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Espelkamper     Zeitung

Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . .  und sieht gleich mehrere
Luftballons, die über die Balustra-
de des Mittwald-Centers geweht
werden. Da hat wohl jemand bei
der Geburtstags- oder Karnevals-
party die Tür aufgelassen,
denkt. . . EINER

Kinderkarneval 
im Erlengrund

Espelkamp (WB). Zur großen
Kinderkarnevals-Party mit Spie-
len, Musik, Schminkstand, Knab-
bereien und bunter Deko lädt das
Nachbarschaftszentrum im Erlen-
grund und die Kinder- und Ju-
gendförderung der Stadt Espel-
kamp am Rosenmontag, 20. Feb-
ruar, ein. Egal ob Clowns, Indiane-
rinnen, Cowboys oder Prinzessin-
nen: Alle Kinder im Alter zwischen
sechs und elf Jahren sind von 15
Uhr bis 17 Uhr im Nachbar-
schaftszentrum mit und ohne Ver-
kleidung willkommen. 

Die Veranstalter bitten um eine
telefonische Anmeldung bis Frei-
tag, 17. Februar, im Kulturbüro
der Stadt Espelkamp, unter �
0 57 72/562-161 oder -255). 

Landwirte wählen
Vereinsvorstand
Isenstedt (WB). Der Landwirt-

schaftliche Ortsverein Isenstedt
veranstaltet am Mittwoch, 22.
Februar, von 19.30 Uhr an seine
Jahreshauptversammlung in der
Gaststätte Kaiser Dorfkrug in
Isenstedt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Wahlen
zum Vorstand.

Guten Morgen

Freundschaft
Gut 845 Millionen Nutzer weltweit

zählt das Internet-Netzwerk Face-
book inzwischen. Auch immer mehr
Firmen nutzen das soziale Netz-
werk, um mit ihren Kunden in
Kontakt zu kommen und mit diesen
dort »Freundschaften« zu schließen.
Etwas skurril wird es jedoch, wenn
selbst ein großer Hersteller von
Brotaufstrichen auf seinen Verpa-
ckungen Werbung für seine Face-
book-Präsenz macht. Denn wer sich
darauf einlässt, für den heißt es
dann: »Mein Freund, die grobe
Leberwurst«. Hendrik U f f m a n n

Mit Regenmachern
zum Gottesdienst

Die Kinder des Offenen Ganztags in Benkhausen (von links) Alicia,
Madleen, Pia-Marie, Finja Ashley, Paula, Michelle und Jannis bereiten
mit Henrik Langelahn, dem Kirchenmusiker der Kirchengemeinde

Alswede, den afrikanischen Gottesdienst am 26. Februar vor. Auch ihre
Freunde Linus und Jana werden dabei sein, wenn sie singen, trommeln
und die »Regenmacher« schütteln. Foto: Andreas Kokemoor

Gestringen (ko). Die Grundschu-
le Benkhausen hat jetzt ein nicht
alltägliches, internationales, kultu-
relles und musikalisches Projekt
gestartet: Unter der Leitung von
Henrik Langelahn üben Schüler
des offenen Ganztages für eine
Aufführung bei einem afrikani-
schen Gottesdienst. Dieser wird
am 26. Februar um 16.30 Uhr mit
dem Kirchenchor Concino und
Jugendlichen der Kirchengemein-
de Alswede gestaltet. 

Die Jungen und Mädchen singen
unter anderem »Neno litasimana«,
das von der ewigen Ehre Gottes
handelt. Es ist eins von vier
Liedern, die sie vortragen. Dazu
trommeln sie und schwingen Re-
genmacher. Kirchenmusiker Hen-
rik Langelahn begleitet sie am
Klavier. Seit Anfang des Jahres
läuft die Arbeitsgemeinschaft »Af-
rikanischer Gottesdienst«. Wäh-
rend die einen Schüler Musik
machen, lesen andere afrikanische
Geschichten. Wieder andere bas-
teln Dekoration für den Gottes-
dienst. 

Stephanie Riechmann, Betreue-
rin der OGS in Benkhausen, ist
begeistert von dem Zuspruch, der
gezeigten Leistung und dem Kön-
nen und den vielen Ideen und
Fragen, die das Projekt schon jetzt
zu einem Erfolg machen. 

Soziales Kaufhaus erhält Anhänger 
Zahlreiche Unterstützer ermöglichen Anschaffung – Steigerung der Effizienz des »Einladens«

Von Andreas K o k e m o o r

Espelkamp (WB). Zahlreiche
heimische Unternehmen zei-
gen soziales Engagement: Sie
unterstützen die Anschaffung
eines Anhängers für das sozia-
le Kaufhaus »Einladen«.

Olaf Buder (links), Einrichtungsleiter des sozialen
Kaufhauses Einladen Espelkamp, freut sich mit

einigen der Unterstützer und Aktiven aus Projekten
über den neuen Anhänger. Foto: Andreas Kokemoor

In einer kleinen Feierstunde ist
jetzt ein so genannter Kofferan-
hänger im Beisein einiger der
Spender am Geschäft in der
Schweriner Straße übergeben
worden. 

Mit dem neuen Anhänger würde
der Einladen in Zukunft seine
Arbeitsabläufe verbessern, erklär-
te Olaf Buder, Einrichtungsleiter
und Prokurist des sozialen Kauf-
hauses. »Denn gerade auch als
soziale Einrichtung ist es heutzu-
tage unabdingbar, sich betriebs-
wirtschaftlich effizient aufzustellen
und vorhandene Beschäftigungs-
felder auszubauen«, sagte Buder.
Der Anhänger diene dazu, gespen-
dete Gegenstände, insbesondere
größere Spenden abzuholen oder
Entsorgung von Möbelstücken vor-
zunehmen. Außerdem könne er
dazu dienen, größere Waren des
Einladens an Kunden auszulie-

fern, die keine Möglichkeit haben,
sie selbst zu transportieren. »Für
unser neues Projekt ›Xenos – X
Culture Espelkamp‹ ermöglicht
der Anhänger überdies den Trans-
port von Dokrationsobjekten.«

»Die Bevölkerung in und um
Espelkamp versorgt uns sehr gut
mit Dingen des alltäglichen Le-
bens. Die Spenden werden teilwei-
se in unserer hauseigenen Werk-
statt repariert und aufgearbeitet
und anschließend zu sozialver-

träglichen Preisen verkauft.« Die
Zielgruppe seien gering verdienen-
de Personengruppen, vorrangig
Arbeitslosengeld-II-Empfänger, er-
läutert er. 

Während der Woche sei das
Fahrzeug des sozialen Kaufhauses
in einem Umkreis von 20  bis 25
Kilometern unterwegs, erläuterte
Buder. Am Wochenende werde der
Anhänger zu mieten sein und in
Einsatzpausen gut sichtbar an der
Schweriner Straße platziert.

Olaf Buder sagte allen Sponso-
ren und Förderern auch im Na-
men der Geschäftsleitung des Ein-
ladens ein herzliches Dankeschön
für die Unterstützung. Die Beteili-
gung der Sponsoren aus Handel,
Handwerk und Dienstleistung zei-
ge, dass die Arbeit der Einrichtung
geschätzt werde, und dass das
soziale Kaufhaus Einladen ein an-
erkanntes Mitglied der Espelkam-
per Branchenlandschaft sind, sag-
te Buder. 

DDer Einladener Einladen

Das Soziale Trainingskauf-
haus Einladen Espelkamp ist
eine gemeinnützige GmbH. Es
ist eine Beschäftigungs- und
Qualifizierungsmaßnahme, die
vorrangig vom Amt proArbeit
gefördert wird und mit regiona-
len Bildungsträgern und Wirt-
schaftsbetrieben kooperiert.

Der Einladen wird durch
Spenden aus der Bevölkerung
ausgestattet und gliedert sich in
Verkauf und Serviceleistungen.

Die Leitideen sind:
– Wertschätzung der Person

und Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben

– Beschäftigung anstelle von
Arbeitslosigkeit

– Qualifizierung als Chance
zur beruflichen (Wieder-)Ein-
gliederung

– Brauchbares weiter verwer-
ten – Müll vermeiden - Umwelt
schonen

– Bezahlbare Preise für ge-
ring verdienende Gruppen

@
www.einladen-espelkamp.de

Varieté-Abend am Söderblom 
Abiturienten bieten Tanz, Musik und Kleinkunst – Verleihung der Söder Awards

E s p e l k a m p  (WB). Der
angehenden Abiturienten des
Söderblom-Gymnasiums ha-
ben kurz vor Ende ihrer Schul-
zeit einen Varieté-Abend auf
die Beine gestellt. 

Victoria Vorbröker vom Varieté-A-
bend-Kommitee und Lukas Bolte,
Schülersprecher des Söderblom-
Gymnasiums werben mit einem
Plakat für die Veranstaltung.

Die Band Nordrhein-Wandalen hat bei dem Varieté-
Abend des Söderblomer Abitur-Jahrgangs ihren

Debüt Auftritt und möchte die Besucher mit ihrer
Musik begeistern.

Präsentiert wird er am Montag,
20. Februar, ab 19 Uhr in der
Söderblom-Aula. Die Vorbereitun-

gen übernahm ein Kommitee aus
Schülern der Jahrgangsstufe 13
zusammen mit der Schülervertre-
tung des Gymnasiums.

Das Publikum erwartet an die-
sem Abend ein abwechselungsrei-
ches Programm aus Tanz, Musik
und Kleinkunst. Außerdem zeigt
der Weltmeister im Becherstapeln,
Lukas Buhrmester, auf der Bühne
sein Können. Des weiteren hat die

junge Band Nordrhein-Wandalen
ihren Debütauftritt. 

Die Schülervertretung verleiht
außerdem den diesjährigen Söder
Award in sechs Kategorien. Dazu
gehören Soziales, Sport, Musik
und Kunst, Sprachen, Naturwis-
senschaft und Mathe sowie Religi-
on und Glaube. Die Schüler des
Söderblom-Gymnasiums hatten
die Möglichkeit ihre Mitschüler für

den Söder Award zu nominieren.
Ein Gremium aus Schülern, Eltern,
dem Verein der Freunde, Förderer
und Ehemaligen und Lehrern ent-
schied daraufhin, wer den Söder
Award in den verschiedenen Kate-
gorien erhalten soll. 

Der Eintritt ist an diesem Abend
frei. Dafür wird um Spenden für
die Stufenkasse der Stufe 13 und
die Mensa gebeten. 

Informationsreihe
über Altersdemenz

Espelkamp (WB). Der Trägerver-
bund  Demenz im Kreis Minden
Lübbecke  bietet in Kooperation
mit dem Netzwerk Ambulante
Dienste, NADel und in Zusammen-
arbeit mit der AOK in Espelkamp
eine kostenlose Informationsrei-
hen »Mit Vergesslichkeit und Al-
tersverwirrtheit umgehen« für An-
gehörige von Menschen mit De-
menz an. Die Teilnehmenden ler-
nen die Grundlagen der Altersver-
wirrtheit kennen und entwickeln
Verständnis für verwirrtes Verhal-
ten. Sie lernen Verhaltensstrategi-
en im Umgang mit den betroffenen
Angehörigen und herausfordern-
den Situationen und bekommen
Tipps für die häusliche Pflege.

Ergänzt wird das Programm
durch die Vorbereitung auf den
Besuch des Medizinischen Diens-
tes, Wissen über die Finanzierung
der Pflege und Entlastungsmög-
lichkeiten bei Überforderung, so-
wie rechtliche Vorsorgemöglich-
keiten. Die Kursreihe beinhaltet
zehn Treffen im wöchentlichen
Rhythmus (20 Stunden). Anbieter
ist der Pflegedienst Atrium Care.
Der erste Termin ist am Mittwoch,
18. April, von 17 bis 19 Uhr im
Atrium Treff am Bischof-Her-
mann-Kunst-Platz 1 in Espelkamp.
Die Teilnahme an den Kursreihen
ist kostenlos. Um Anmeldung wird
dringend gebeten.

Anmeldung und Information:
PariSozial Minden-Lübbecke, �
0571/82 80 21 5. 


